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Dıiıe vorhandenen Übersetzungen basıeren ar S autf dem Kontex

271709 TG der egensatz PW DZW.?PW n'unn  E
Eın semıtıscher ergleıc erubrigt sıch, solange INa M1ı
VT Radıkalen arbe:ıten VerSuUuCHE.
Belaßt Na zunachst den Pa Lın SsSeıner j1etzten Fassung, dann

S L STanNnE eın ompos1tum 'Sack-Umguüurtung .
Wendet Ma das al petiı-gıl a W1ırd Ila für den ersten Ta ]

1M Aramaischen Fundig= CT gıbt — 571997139 1  ®
Diıese Vokabeln werden 5 17 “"persisch” bezeichne Das 1 ST War

noch N1: C korrekt, DET ımmerhın eıne erste SDUI:
AlLls eispie Z Erlauterung eignet S1ChH 5719571019 besonders eut:

petı au paiti/pati, Hert., GeBbıetar Meister" und
TAas au fraß, “strafen,;, züchtigen“” .

Dıe vermutete edeutung "Bestrafung” Ooder x  eın Beamtentitel"5
1-ST ungefähr EeCAHC1LG:, Der patı-fras ST )emand, der estra

dAd1ıesem eispie ze1ig CM aber uch dıe Diıfferenz Gi1nNner

eachten altpersischen Bıldung  / dort namlich patı
zweıter Sa S
Fuür den IrankundtlJer SIN dıes Vokabeln au 'Nebenüberliefe-
rungen”

isplele für Übersetzungen: Prunkgewand, feınes rachtgewand,
Pludermantel, weite Hulle, e. es  e1!  / X U TWV WETOTOPÖOUPOG
entnommen adus S SEGERT, Altaramaäaische Grammatık, Le1pz1ıg *1990, 548

vgl. W.GEIGER, Handbuch der Awesta-Sprache, Erlangen 1879 Hildes-
heıim 243 W. BRAND!  STEIN/M. MA'  IOFER , Handbuch des Altpersıschen,
Wiıesbaden 1964, 139
)ENSTE:  ‚\ YRHOFER 119

548, es mıt Fragezeıchen versehen

ısplele aus BRANDENSTEIN/MA)  OFER : dapba-pati, Decur10, 1165 ga a-patı,
Herdenmeister, TU gau-patı, Rinderhirt, 12 hazära-patı, Chiliarch, 252
nau-patı, Kapitän, 134; —patı, ur10, 147;

15 patı Endglied Komposi1ta, BSp. —-patı, usherrTr,
vgl. M. MAYRHOFER , krit-Grammatık  z Berlin New York 31978, 38
vgl. BRANDENSTEIN/MAYRHO!] 179 der nau-patı 15 elam.
überliefert, der -patı elam., ebenso gai‘»a—pati gau-patı



ıch Jes 24 HC Menschen estımmter

un  306 SONdern & 111e ac handaıl* und da dıe semıtısche

Tammatı omMmMe LEeYECINS> und OE TEeCLum enqg umgekehrt Z
efınıert, 1ST dıe oranstellung logısch

C GQallz eaın tfach ıen dıe erleiıtung VO Gıii
1: art:ızıp,; aliso SOI Tte nach Ner er  C gesucht

werden. Dıe eLıNZ19E Moglıc  eiıt T ST Y der Prasensstamm VO

nehmen, (er)greifen, fassen
el mu en gelassen werden, OÖb der ustausc. fur

altpersischen Ooder medıschen Sprachbereic geschehen 18 oder

e1r.sStT semıtıschen. Beıdes 1 ST moglich
patı gir/gil nat 1ltimabetonung, Wa d Ablautung VO. patı

peti führt
NnAatitia e mMı der vorgelegten Erklarung VO petı G13 der

"Sack mgurtung &..

'’Meister Geratftfie

gegenuber.
Daß gerade Aramäaısch den chiusse liefert, paßt KOnNn 18 26

Darl Jes 36 Dasß el &. omposıtum au Te Öra ten

Sprache benutzt Wiırd Sprıcht entweder Ü HAu kN url ide

Verflechtung allgemeın oder P den Bıldungsstand des

Propheten.

altpers. grab, BRANDENSTE.  ‚ YRHOFER ZEr Awesta garew, GEIGER 229°
grah, 7E Elementarbu: der Sanskrıt-rache, In174 980, 101; als gıbt Sanskrıt die on]ugation garatı

gılatı el  er, vgl GEIGER 229
beı Übersetzung Akkadısche WaT 1SC! anzunehmen beı Übersetzung
111|(  N 1amısche Persiısch vgl BRANDENSTE.  ‚ YRHOFER
fur den persischen Sprachraum vgl BRANDENSTE. fuüur den
mıt1ıs: MOSCATI ntroduction to the Comparatıve Grammar of the
Sem1ıtıc ges, Wıesbaden 980 3
welıtere Bsp.
akkad L hebr. i arab. rahıl, 528°

lagallum, lagaru, ST
altpers. pari  Z palri-daeza, griech. TAPASdELOTOG , elam. bar-te-taS,
hebr. D7719, CU]  ® v (päliz), BRANDENSTE: 138piru/pilu, arab.
auch altpers. A be1ı Bildung VOl  5 Kompos1ıta &1N Nebeneınander VONMN
scheinbarer Schwundstufe lormalstufe auft vgl )ENSTE.  ‚ YRHOFER
49f 52
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